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Zum Sportunterricht: Was macht ihr Sportlehrer eigentlich dann mit einem gehandicapten
Schüler, wenn ihr nur nach Tabellen geht. Der Gehbehinderte weiß schon vor dem Start, dass er
eine 6 in fast allen Sportarten erhält und wenn er einen netten Lehrer hat, für seine
Anstrengungen eine 5 erhält. Oder sollte er sich schnellstmöglichst vom Sport befreien lassen,
obwohl auch ihm die sportliche Betätigung gut tut und das Fach für die soziale Integration des
Gehandicapten und die soziale Kompetenz der Mitschüler wichtig wäre.

Die Ausgangssituation des Schülers MUSS also eine Rolle spielen!

Auch bei Deutschaufsätzen habe ich schon erlebt, dass Schüler schon vor Beginn sagten, es ist
egal, was ich schreibe, ich hatte in Deutsch schon immer eine 5 (meist wegen gravierender
sprachlicher Schwächen) Da muss oft viel Kraft investiert werden, dass der Schüler überhaupt
motiviert inhaltliche Überlegungen aufschreibt. Die Schüler sind teilweise regelrecht
traumatisiert. Und da ist es meiner Meinung nach auch wichtig, dass man den sprachlichen
Aspekt beiseite schiebt und einen Aufsatz nur nach inhaltlichen Gesichtspunkten bewertet, um
dem Schüler fürs Fach wieder Mut zu machen und dann Zug um Zug die sprachlichen Defizite
aufzuarbeiten.
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